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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
Sprechzeiten:
Mo 08.30 -12.00 Uhr
Die 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 16.00 Uhr
Do 08.30 - 12.00 Uhr/13.00 - 18.00 Uhr
Fr. 08.30 - 12.00 Uhr *
* Einwohnermeldeamt/

Standesamt geschlossen

Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden
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Sitzungstermine Monat März:

Gemeindevertretung:
Mittwoch, 09.03.2022, 19.00 Uhr im Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21,
14913 Niedergörsdorf

Die Sitzung der Gemeindevertretung sowie die Ausschusssitzungen haben einen öffentlichen
Teil, in welchem die Teilnahme von Einwohnern und anderen Interessierten möglich und
erwünscht ist. Innerhalb des Tagesordnungspunktes 4 „Einwohnerfragestunde“ können Fragen
gestellt und Anregungen gegeben werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Niedergörsdorf durch Sturmtiefs im Dauereinsatz

Vom 16.02.2022, 22.00 Uhr bis 19.02.22, 12.00 Uhr mussten durch die Feuerwehren der
Gemeinde Niedergörsdorf ca. 60 einzelne Einsatzstellen bearbeitet werden. Beim Großteil han-
delte es sich um umgestürzte Bäume, welche Straßen und Wege blockierten. In Rohrbeck
wurden durch Böen zwei PKW-Anhänger umgekippt und ein massives, ca. 1 x 4 m großes
Metallbauteil ca. 80 m durch die Luft geschleudert. Dabei wurde das Fenster eines Wohnhauses
zerstört. Zu den gravierendsten Auswirkungen zählten die Vollsperrung der Ortsverbindungs-
straße Oehna - Zellendorf sowie zwei gerissene Telefonleitungen bei Bochow und Altes Lager.

Die vom 16.02., 22:00 Uhr bis 17.02., 18:00 Uhr sowie vom 18.02. 19:45 Uhr bis 19.02.
12:00 Uhr in der Feuerwache Niedergörsdorf eingerichtete Technische Einsatzleitung (TEL)
koordinierte die Einsätze, um die Regionalleitstelle Brandenburg zu entlasten.
Im Einsatz waren die Wehren aus: Altes Lager, Bochow, Blönsdorf, Gölsdorf, Malterhausen,
Mellnsdorf, Niedergörsdorf, Oehna, Rohrbeck, Schönefeld und Zellendorf.

Ein großes Dankeschön an die Kameradinnen und Kameraden der freiwilligen Feuerwehren für
ihre engagierte Arbeit.

Doreen Boßdorf
Bürgermeisterin
im Namen aller Einwohnerinnen und Einwohner
der Gemeinde Niedergörsdorf

Lernhilfen gesucht!

Innerhalb der Sozialausschusssitzung
am 23. Februar beschäftigten sich die
Mitglieder mit dem Thema "Lernhilfe".

Neben den Angeboten, die über die
Lehrkräfte der Schule gemacht
werden, suchen wir noch Ehren-
amtliche für eine Unterstützung in den
Fächern Mathe/Deutsch/Englisch.

Interessenten melden sich bitte im
Sekretariat der Grundschule
Telefon: 03374350267.
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Ausbildungsmesse Karrierekick des Handwerks
Teltow-Fläming

Mit Besorgnis registrieren wir seit Jahren, dass dem örtlichen
Handwerk der Nachwuchs fehlt.
Dabei ist das Handwerk eine Wirtschaftsmacht mit Zukunft und
eine handwerkliche Ausbildung lohnt sich!
Wo und wie erreichen wir junge, engagierte und verantwortungs-
bewusste Menschen? Wie begegnen wir dem Fachkräfte-
mangel?
Die Kreishandwerkerschaft initiierte zur Beantwortung dieser
Fragen im August 2021 eine Messe. Vertreter von Betrieben
trafen sich spielerisch mit potentiellen Auszubildenden am Kicker-
tisch. Unter dem Motto „Kicken und connecten“ ergab sich beim
Spiel am Kickertisch und danach ein entspanntes Gespräch über
Ausbildung und Beruf.
Die Ausbildungsmesse Karrierekick 2022 findet am 6. Oktober
in der Luckenwalder Fläminghalle statt.
Ein anderes Messeformat ist die vocatium Teltow-Fläming. Hier
gibt es Informationen zu Ausbildung, Studium und Praktikum.
36 Aussteller haben sich bisher für die Termine am 31.05. und
01.06.22, jeweils von 8.40 Uhr bis 15.00 Uhr im Ludwigsfelder
Klubhaus angemeldet.
Die Gemeinde Niedergörsdorf möchte ihrerseits auch einen
Beitrag leisten, denn die Berufe Erzieher/Erzieherin mit Aufstieg
zur KITA-Leitung, Sozialpädagoge/Sozialpädagogin, Fachange-
stellte(r) für Bäderbetriebe mit Aufstieg zum Schwimmmeister(in)
sowie Verwaltungsfachangestellte(r) mit Aufstieg zum Verwaltungs-
fachwirt(in) sind interessant und vielseitig. Sie beteiligte sich
deshalb am Assessment-Center, organisiert von der Barmer und
stellte dort den Schülerinnen und Schülern diese Berufe vor.
Andererseits möchten wir mit Niedergörsdorfer Gewerbetreibenden
ins Gespräch darüber kommen, ob sie Ausbildungsmessen
nutzen und ob ein kleines Niedergörsdorfer Messeformat Zuspruch
finden würde. Dazu laden wir am Freitag, den 20. Mai 2022,
17 Uhr ins Kulturzentrum DAS HAUS ein. Ein entsprechendes
Anschreiben wird in den nächsten Tagen zugestellt.

Wieder ins Gespräch finden

Zu den Montagsspaziergängen in Jüterbog wurde in der MAZ vom
21.02.2022 ein vom Jüterboger Pfarrer Tileman Wiarda
verfasster Leserbrief veröffentlicht. Wir schließen uns Pfarrer
Wiarda an und drucken seine Gedanken in der Fläming-Info
noch einmal ab.

„Die Wut ist groß – und das Unverständnis ebenso. Auf beiden
Seiten. Mit wachsendem Entsetzen verfolge ich in den letzten
Wochen, was sich in Jüterbog an den Montagabenden abspielt. Da
geraten Bürgerinnen und Bürger in Rangeleien mit der Polizei, weil
es unterschiedliche Auffassungen darüber gibt, inwieweit ein
„Spaziergang“ durch die Innenstadt von der Versammlungsfreiheit
gedeckt ist. Auf allen Seiten fühlen sich Menschen berufen, ihre
Sicht auf die Dinge apodiktisch zum Besten zu geben. Spricht noch
jemand miteinander oder reden alle nur noch übereinander? Nach
fast zwei Jahren Coronapandemie liegen die Nerven blank. Ob und
in welcher Form es ein Richtig oder Falsch gibt, werden wir erst
aus der Rückschau wissen. Heute, mittendrin, möchte ich davon
ausgehen, dass jede und jeder versucht, in schwerer Zeit das
Richtige zu tun.
Der frühere Gesundheitsminister Jens Spahn hat im Frühjahr 2020
einen Satz gesagt, der mich seitdem begleitet und mir zu denken
gibt: „Wir werden einander wahrscheinlich viel verzeihen müssen.“
Ich würde mir sehr wünschen, dass wir damit heute und jetzt ein
wenig anfangen. Ja, es gab und gibt unklare und auch falsche
Entscheidungen der Politikerinnen und Politiker in den letzten

Jahren und Monaten: Auch ich trage sehr ungern die Maske und
bin der Ansicht, dass drei Impfungen nun aber langsam mal genug
sind. Doch ich bin froh und dankbar, dass ich diese Entschei-
dungen nicht treffen musste und muss. Schon im eigenen kleinen
Bereich war und ist es mehr als mühsam, alles unter einen Hut zu
bekommen. Politikerinnen und Politikern, Polizei, Ärzteschaft, wem
auch immer zu unterstellen, dass da nicht mit großer Ernst-
haftigkeit Themen bearbeitet werden, finde ich unredlich.
Es ist das Recht eines Menschen, sich einer Impfung zu wider-
setzen, auch wenn ich dazu meine Anfragen habe. Es ist möglich
und erlaubt, Angst zu haben vor Folgen. Und es ist – natürlich –
auch zulässig, sich dem entziehen zu wollen, was der Staat für uns
vorsieht und beschließt, weil man ihm nicht traut, weil man sich
unwohl fühlt als „Mitläuferin“, weil man schon immer anders sein
wollte. Montagsdemonstrationen gab es 1989 in unserem Land,
auch in unserer Stadt. Die Kirche hat damals sehr dafür gekämpft,
dass jeder alles offen sagen darf, wie es ihm oder ihr gefällt.
Vielleicht sollten wir daher aufhören, an Montagen spazieren zu
gehen, sondern uns lieber zum Gespräch treffen, in offener,
zugewandter freundlicher Atmosphäre.
Die Nikolaikirche hierfür zu öffnen, dazu rufe ich als Privatperson
unsere Kirchengemeinde auf.“

Der Seniorenbeirat informiert

Der Seniorenbeirat traf sich zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahr
am 1. Februar 2022.
Im ersten Tagesordnungspunkt wurde durch Frau Palm-Reppel,
Leiterin der Palliativmedizin Luckenwalde GmbH /Hospiz, sowohl
zur Einrichtung selbst als auch zur Beantragung eines Platzes im
Hospiz für Gäste mit palliativer Diagnose informiert.

In weiteren Tagesordnungspunkten wurde zu Folgendem beraten:

Die Mitglieder beschlossen, einen Vorstand des Seniorenbeirates
zu bilden. Dieser besteht aus Frau Heldner, Frau Thiem,
Frau Bunzel, Frau Tampe und von der Verwaltung Frau Schütze
und Frau Friedrich. Der Vorstand soll Belange in kleiner Runde
diskutieren und Beschlüsse vorbereiten.
Weiterhin kam der Vorschlag, Seniorenbeiratsverantwortliche für
sechs bis sieben Bereiche in unserer Gemeinde zu berufen. Ziel
wäre die Dezimierung der Anzahl der Seniorenbeiratsmitglieder
von jetzt 13 auf dann sechs oder sieben.

Förderprogramm „Pakt für Pflege“

Es wurde entschieden, die beabsichtigte Stelle „Kümmerer“
(gefördert aus diesem Programm) erneut in der „Fläming-Info“
und auf der Homepage der Gemeinde auszuschreiben und das
Aufgabenfeld zu konkretisieren.

In 2021 wurden die möglichen Fördermittel nicht vollumfänglich
ausgenutzt; Grund war u. a. die kurze Zeitschiene zur Beantragung
(ab Ende 10/2021) und die nicht ausreichende Untersetzung der
Förderanträge aus den Ortsteilen. Zwei Anträge (OT Altes Lager =
Sonntagsfrühstück sowie Fitnesspark Langenlipsdorf) wurden
positiv vom Landesamt für Soziales und Versorgung (LASV)
befürwortet.
In diesem Zusammenhang danken wir nochmals allen Ortsvor-
steher*innen und Seniorenverantwortlichen, die ihre Projekte ein-
gereicht hatten. Mit dem neuen Jahr beginnen wieder neue Mög-
lichkeiten und es ist nun genügend Zeit zur Diskussion über Maß-
nahmen und Projekte in den Ortsteilen. Wir werden in 2022 alles
daran setzen, die Mittel aus dem „Pakt für Pflege“ auszuschöpfen.
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Gemeinde Niedergörsdorf „Pakt für Pflege“
Stellenausschreibung

In der „Fläming-Info“ Nr. 10/2021 informierten wir über die
Ergebnisse der Auftaktveranstaltung zur Durchsetzung der
Richtlinie „Pflege vor Ort“ in der Gemeinde Niedergörsdorf.
Diese finanziellen Mittel (es sind jährlich 19.700,- €, wobei
10 % Eigenanteil für jedes Projekt zu übernehmen sind)
sollen Unterstützungsstrukturen für ältere und pflege-
bedürftige Einwohner_innen vermitteln und aufbauen.
Wir baten damals um Bewerbungen für eine ehrenamtliche
bzw. geringfügige Beschäftigung.
Nun möchten wir diese Ausschreibung konkretisieren.:

Wir suchen Menschen, die Informationen von Hilfe-
suchenden aufnehmen und Hilfen vermitteln. Wer hat
Interesse, Kontakte zu kranken und pflegebedürftigen
Menschen aufzubauen und sie zu unterstützen?

In dieser Arbeit sollen Sie Lebensbegleiter, Zuhörer, Netz-
werker und auch Teamplayer sein.
Wenn Sie mit Herz, Fachlichkeit und Flexibilität, berührende,
lustige und fragende Zeiten bzw. Momente mit kranken und
pflegebedürftigen Menschen leben möchten und gern
bereit sind, mit ihnen nach individuellen Lösungen auf
Fragen oder Problemen zu suchen, dann ist diese Arbeit die
richtige für Sie.

Arbeitgeber für diese geringfügige Beschäftigung ist das
Fläming-Haus Niedergörsdorf.

Bewerbungen richten Sie aber bitte bis 22. April 2022 an die
Gemeinde Niedergörsdorf, Seniorenbeirat, Dorfstraße 14 f,
14913 Niedergörsdorf.

Weitere Förderprogramme haben sich für die Orte in 2022
aufgetan, so z. B.:

• „Zusammenhalt und solidarisches Miteinander in kleinen
Gemeinden“ über die Investitionsbank des Landes Brandenburg
(150,0 T€ je Projekt/ Ortsteil möglich, Eigenanteil 10 %)

• Förderung über die LAG – Lokale Aktionsgruppe
(Eigenanteil 25 %)

• „Neulandgewinner. Zukunft erfinden vor Ort“ über die Robert-
Bosch-Stiftung (über 5,0 T€), „Neulandsucher“ (bis 5,0 T€)

Ausblick 2022

Liebe Seniorinnen und Senioren,
sicher wünschen Sie sich nach zwei Jahren „Auszeit“ für 2022
wieder die Durchführung sowohl vom „Sommerfest mit Blasmusik“
als auch der gemeinsamen Busfahrten.
Für letztere sind wir in Planung und holen Angebote aus der nahen
Umgebung ein.
Da die Interessen sowie die körperlichen Voraussetzungen sehr
unterschiedlich sind, würden wir - je nach Rückmeldung -
verschiedene Fahrten anbieten. Ein Vorschlag ist die Fahrt zur
Landesgartenschau nach Beelitz. Sie öffnet am 14. April ihre
Pforten und ist für all jene SeniorInnen geeignet, die gut zu Fuß
sind. Natürlich soll es auch wieder eine Dampferfahrt geben,
kombiniert mit einem Aufenthalt in großer Höhe auf dem Berliner
Fernsehturm vielleicht oder die Besichtigung des Schiffshebe-
werkes Niederfinow ... Sie merken schon, wir möchten auf Sie,
liebe Seniorinnen und Senioren eingehen, auf Ihre Wünsche,
Interessen und Möglichkeiten!

Das „Sommerfest mit Blasmusik“ wird am Dienstag, dem
21. Juni 2022, im Großen Saal des Kulturzentrums DAS HAUS in
Altes Lager durchgeführt. Auch hier beginnen wir mit der Planung
für das Kulturprogramm und die Versorgung.

Der Seniorenbeirat freut sich, im Sinne unserer Senior*innen
wieder aktiv werden zu können und das Sommerfest und die
Busfahrten zu organisieren.

Wir kommen rechtzeitig über unsere Senioren-
verantwortlichen der Ortsteile auf Sie zu bzw.
können Sie uns gern Ihre Vorschläge unterbreiten.

Anke Friedrich
im Namen des Seniorenbeirates Niedergörsdorf

Vortrag zum Thema „Persönliche Vorsorge“

In der Seniorenbeiratssitzung am 01.02.2022 referierte
Frau Palm-Reppel als Leiterin der Palliativmedizin Luckenwalde
GmbH/Hospiz zum Thema Inanspruchnahme eines Hospizplatzes,
wenn jegliche ärztliche Behandlung im Fall einer schweren
Erkrankung erschöpft ist und die Angehörigen keine Möglichkeit
zur aufopfernden Betreuung im häuslichen Umfeld finden oder der
Betroffene selbst zuvor in seiner Patientenverfügung erklärt hat,
dass er in einem Hospiz seine letzte Lebenszeit verbringen
möchte.
Die Aufnahme der unheilbar kranken Menschen ab Erwachsenen-
alter erfolgt nach Attestierung der Diagnose durch den Hausarzt
bzw. einen Facharzt.
In dem erst vor wenigen Jahren neu errichteten Hospiz im
Luckenwalder Stadtgebiet stehen 12 Zimmer mit gemütlicher
Wohnatmosphäre, ein Gesellschaftsraum und 27 Mitarbeiter*innen
für die Betreuung der Gäste rund um die Uhr zur Verfügung.
Oberstes Anliegen der Einrichtung ist es, den Gästen in würde-
voller Umgebung und mit größtmöglicher menschlicher Zuwen-
dung ohne Einsamkeitsgefühle eine angenehme Zeit bis zum Ende
ihres Lebens zu ermöglichen. Die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer beträgt 29 Tage. In Zusammenarbeit mit dem ASB ist es
sogar möglich, letzte Wünsche mit dem „Wunscherfüller-Bus“
wahr werden zu lassen, zum Beispiel eine Bootsfahrt oder das
Streicheln eines Pferdes.
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Die Kosten für den Hospizaufenthalt werden zu 95 % von der
jeweiligen Krankenkasse getragen, die restlichen 5 % bringt das
Hospiz als Eigenleistung durch Spenden auf.
Als Seniorenbeirat unserer Gemeinde sind wir der Auffassung,
dass das Thema Erstellung einer rechtswirksamen Vorsorgevoll-
macht einschließlich Kontovollmacht sowie Patientenverfügung
aktuell in allen Familien besprochen werden sollte, denn die eigene
gesundheitliche Unfähigkeit, selbst nicht mehr persönliche
Entscheidungen treffen zu können, kann jeden von uns auch ganz
akut ereilen. Wenn keine Vorsorgedokumente vorliegen, wird vom
Amtsgericht eine Betreuungsperson bestellt, die zumeist fremd für
die Familie ist.
Mit autorisierten Einrichtungen aus unserer Gemeinde werden wir
für Einwohner jeder Altersgruppe in den nächsten Monaten
Informationsveranstaltungen zu diesem wichtigen Thema für
möglichst alle Ortsteile anbieten.

Petra Thiem
Stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates

Die Frage lautet: Wo steht dieses Haus?
Wer es erkannt hat, kann die Lösung unter genauer Angabe von
Straße und Hausnummer telefonisch unter der Rufnummer
033741 697-10 angeben. Der/dem ersten Anrufer(in) winkt ein
kleiner Preis.

Aus den Archiven der Ortschronisten

Durch das „Vogelschutz-Komitee e. V.“ wurde für das Jahr 2022
ein Postkartenkalender „Vögel in unserem Wohnumfeld“ heraus-
gegeben.
Dr. Eberhard Schneider, Präsident des Vogelschutz-Komitee e. V.,
berichtet darin über die Ziele der Arbeit von Freunden und Förde-
rern der Vogelwelt. Er schreibt: „Wertvolle Lebensräume werden
gesichert, damit die Vögel langfristig ein Refugium haben. Es wird
der illegalen Jagd und Verfolgung der Vögel entgegengetreten und
sich für den Schutz aller Vögel bei Gefahr eingesetzt.
Das Umfeld der eigenen Wohnung bietet den Vogelfreunden
manche Möglichkeit zur Vogelbeobachtung. Mit offenenAugen und
Ohren und auch etwas Geduld, kann man in unserer unmittelbaren
Nachbarschaft vielerlei erleben und Freude an der Vogelwelt
erfahren. Denn in einer erstaunlichen Artenzahl finden sich Vögel
auch im Bereich unserer Siedlungen. Dort finden sie Nahrung und
Schutz, was für alle freilebenden Tiere von überlebenswichtiger

Bedeutung ist. In Gebüschen und Bäumen unserer Parks und
Gärten, auch an den Gebäuden selbst, finden viele Vögel Rast-
und Brutplätze.
Sie haben sich als sogenannte Kulturfolger nicht nur an die von
Menschen geschaffene Kulturlandschaft mit Wiesen und Feldern
angepasst, auch in ihren Siedlungen, Dörfern und Städten haben
sie ihren Platz gefunden – sie füllen eine neue, vom Menschen
geschaffene, ökologische Nische aus. Manchen finden sogar an
und in den Gebäuden Möglichkeit für Nistplätze, wie die
Schwalben und Mauersegler oder Schleiereulen, Turmfalken und
Dohlen; Einzelne sind mit ihrem Nest sogar dem Menschen „auf
das Dach gestiegen“, wie der Weißstorch oder Haussperling.“

Tierschutz

Kinder- und Jugendarbeit

Gewässerunterhaltungsverband
„Kremitz-Neugraben“

Ausschreibung Ausbildungsplatz

Der Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“ (Körper-
schaft des öffentlichen Rechts) mit Sitz in 04938 Uebigau-
Wahrenbrück OT Wiederau beabsichtigt, zum 1. August 2022
einen Auszubildenden für den Ausbildungsberuf Wasserbauer/
Wasserbauerin (m/w/d) einzustellen.
Die Ausbildung umfasst eine Dauer von drei Jahren und erfolgt im
dualen System. Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem
TVAöD-BBiG.
Ausführliche Informationen sind unter www.guv-wiederau.de
verfügbar.

Das Projekt ZEITENSPRÜNGE über den Landesjugendring
Brandenburg ist in Niedergörsdorf sehr bekannt. Zuletzt
beschäftigten sich Jugendliche aus Altes Lager mit der Geschichte
des dort bis zur Wende aktiven Karnevalsvereins. Eine Tafel in der
Ausstellung „Altes Lager-1870 bis heute“ erinnert daran.
Im Projekt 2022 soll es nun um die Geschichte der Techno-
Festivals auf dem ehemaligen Flugplatzgelände gehen, „Summer-
spirit auf ehemaligem Militärgelände“, lautet der Titel. Träger ist der
Freundeskreis DAS HAUS e.V., unterstützt von der Jugend-
sozialarbeit und der AG Zeitgeschichte. Zu der Projektidee kam es
durch ein Gespräch zwischen Andrea Schütze und Dirk Pehnert
(Brandenburg Allstars), dem Begründer der Festivals. Auch er wird
natürlich als Zeitzeuge eingeladen, durch das Gelände führen und
ganz sicher Musik mit den Jugendlichen machen. Im Sommer
dann soll das Projekt mit einem kleinen Festival seinen Abschluss
finden.
Wer Interesse hat, kann sich beim Projektveranwortlichen
Fabius Hünich anmelden.

Winterferienprojekte in der Jugendsozialarbeit

Am Montag, dem 31.01.2022 startete das Winterferienprogramm
im HAUS in Altes Lager mit dem Orientierungsparcours: „Kultur
trifft Digital“. An diesem Tag konnten sich die Teilnehmer*innen in
verschiedenen Angeboten ausprobieren. Diese waren digitale
Technik, digitale Realität, digitale Sprache und digitaler Sound. So
entstanden Faltkarten mit Leuchtdioden, selbst erstellte Spiele,
Programmarbeiten mit der App „Scratch“ und Sounds zu einem
Video.
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Am Dienstag, dem 01.02.2022 trafen wir uns im JUMP in
Altes Lager zum gemeinsamen Valentinsbasteln. In entspannter
Atmosphäre entstand eine Vielzahl an unterschiedlichen Faltkarten,
Deko und gebastelten Geschenken.
Am Mittwoch, dem 02.02.2022 gingen wir bowlen auf der „Speed
Bowlingbahn“ Altes Lager. Um 17.00 Uhr begannen die Grund-
schulkinder bis 12 Jahren. Durch die rege Beteiligung konnten wir
mit 25 Teilnehmer*innen und 3 Erwachsenen ausgiebig auf vier
Bahnen bowlen.
Die zweite Runde startete um 18.30 Uhr mit den über 12-Jährigen.
12 Teilnehmer*innen hatten drei Bahnen für sich und konnten bis
20 Uhr ihr Können zeigen. Alle Teilnehmer*innen beider Gruppen
hatten riesigen Spaß und erhielten eine Urkunde von der Jugend-
sozialarbeit. Wir bedanken uns für die freundliche Bedienung, die
Snacks und Getränke der Bowlingbahn.
Am Donnerstag, dem 03.02.2022 wurden im Sportraum des JUMP
Turniere im Tischfußball und Billard ausgetragen. Hierzu gab es im
Anschluss für die Gewinner Medaillen aus Bronze, Silber und Gold.
Danach spielten wir zusammen „Chinesisch“ beim Tischtennis.
Am Freitag, dem 04.02.2022 ging es zum Abschluss in die
Niedergörsdorfer Turnhalle. Hier hatten die Teilnehmer*innen die
Möglichkeit, über vier Stunden ihre Lieblingsspiele zu spielen.
Favoriten waren zum Beispiel: „Herr Fischer, Herr Fischer, wie tief
ist das Wasser?“, Brennball und Stopptanz; wir turnten und nutzten
das Trampolin.

Wir als Team der Jugendsozialarbeit, bedanken uns für die
rege Beteiligung und die schönen sowie spaßigen Momente,

die wir mit den Teilnehmer*innen erlebten.

Kontakt:
Fabius Hünich Selina Schröder
Mandy Balke-Rudolph Sozialarbeit an Schule
Kinder- und Jugendtreff JUMPAltes Lager
Mobil: 0162 7205167 Mobil: 0172 2477395
Festnetz: 033741 803001
E-Mail: jump@niedergoersdorf.de E-Mail: sozialarbeitanschule-

@niedergoersdorf.de

Kinder- und Jugendnotruf
des Landkreises Teltow-Fläming

Mädchen und Jungen, die Sorgen oder Ängste
haben, sich in Krisensituationen ganz allein
fühlen, sollten unter (0800) 45 67 809 anrufen.
Mitarbeiter des Jugendamtes stehen dann
helfend zur Seite, beantworten Fragen oder
hören zu ...

Aus unseren Kindereinrichtungen
und der Grundschule

Hort „Sonnenblume“ Blönsdorf

Alle freuten sich auf die Winterferien vom 31.01. bis 04.02.2022 im
Hort. Viele Ideen sammelten wir im Rahmen unserer regelmäßigen
Kinderversammlungen. Vom Lieblingsspielzeug über Fußball-
turnier, Sport-Spiel-Spaß, backen oder kochen, Buchvorstellungen
und vielem mehr, fanden sich Wünsche auf dem Flip-Chart. Fünf
Tage sind nicht viel und die Auswahl war somit nicht leicht.
Wir starteten mit dem Lieblingsspielzeugtag. Auch Tablet & Co.
sind dann erlaubt und die Spielzeit genau festgelegt. Roboter,

neue Tischspiele, verschiedene Autos, Dinos und Kuscheltiere
erfreuten uns ebenfalls an diesem Tag.
Sport-Spiel-Spaß in der Turnhalle am Dienstag brachte uns über
einige Stunden die nötige Bewegung, das Trainieren aller Muskeln
und die Stärkung der Teamfähigkeit. Das anschließende Mittag-
essen füllte die Energiespeicher wieder auf. Das Spielen auf dem
großen Spielplatz förderte täglich die Fantasie der Kinder, die
soziale Kompetenz und die Freude an der Bewegung.

Am Mittwoch gab es zum ersten Mal in unserer Hortgeschichte
einen Erste-Hilfe-Kurs für Kinder. Dazu hatten wir den Ausbilder,
Herrn Seyfarth, vom DRK Wittenberg eingeladen. Er regte durch
viele Fragen das Bedürfnis der Kinder an, ihr Wissen mitzuteilen.
Da kam schon einiges zusammen! Fleißig wurden dann stabile
Seitenlage, das Absetzen des Notrufes und das Anlegen
verschiedenster Verbände geübt. Nicht schlecht staunten die
Kinder, dass sie auch Erwachsene mit geübten Handgriffen in die
stabile Seitenlage bringen konnten. Diese Übung brachte alle zum
Schmunzeln, denn Herr Seyfarth ist recht groß. So konnte den
Kindern die Angst vor der Ersten Hilfe am Erwachsenen gleich
genommen werden.

„Faschingszeit - Klemmkuchenzeit“ hieß es am Donnerstag.
Nachdem wir diese Tradition gemeinsam besprochen hatten,
wurde der Teig eingerührt und mit zwei Eisen fleißig gebacken. Das
„Tütenrollen“ war schon eine Herausforderung, weil die Waffel ja
sehr heiß ist. Gerade die Jungen im Hort waren sehr mutig und
hatten viel Spaß dabei. Natürlich war das Verspeisen mit oder ohne
Sahne die größte Freude.

Schon war der letzte Tag gekommen; viele Lieblingsbücher wurden
von Groß und Klein vorgestellt. Das Reden vor einer Gruppe und
das Zusammenfassen des Inhalts waren Herausforderungen für
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die Kinder, die sie gut meisterten. Im Austausch nach der
Vorstellungsrunde wurde weiter geschmökert und wieder viel
Neues erfahren.
Eine „runde Sache“ war diese gemeinsame Woche für uns alle.
Viel Zeit zum Spielen, sich austauschen, näher kennenlernen und
neue Freundschaften knüpfen tat uns sehr gut.
Mit viel Energie freuten wir uns auf die neue Schulwoche und
unsere gemeinsame Hortzeit am Nachmittag.

Roswitha Bošnjak
im Namen aller Kinder und
des Teams vom Hort „Sonnenblume“

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Winterferien 2022 im Hort der „Kita Kinderland“

Wir luden die Hortkinder ein, mit uns die Winterferien vom
31.01.2022 bis 04.02.2022 zu verbringen. Zur Gestaltung der
Ferienzeit hatten die Kinder viele Ideen. So begannen wir am
Montag mit einem Beauty- und Wellnesstag. Glitzer-Tattoos, das
Herstellen von Bodypeeling, Lippenpflege und Duftcreme sowie
Gesichtsmasken, machten den ersten Tag zu einem entspannten
Ferieneinstieg.

Am Dienstag ging es raus in die Natur. Wir erkundeten den Wald-
erlebnispfad „Wo sich Fuchs und Hase – Gute Nacht – sagen“ in
Niedergörsdorf, spielten fangen und genossen die herrliche Wald-
luft. Nun war schon der Mittwoch gekommen, den die Hortkinder
voller Neugier erwartet hatten. Auf dem Ferienplan stand „Basteln
im Schuhkarton“. Die Kinder konnten sich nicht vorstellen, was an
diesem Tag geschehen würde. Nachdem Materialien wie Pappe,
Motivpapier, Holzstäbchen, Stoffe, Gardinen, Tapetenreste und
einiges mehr auf dem Tisch arrangiert waren, folgte die Auflösung.
Die Kinder hatten die Möglichkeit, ihr „Traumzimmer“ in diesem

Schuhkarton zu gestalten. Von Beginn an waren sie voller Eifer bei
der Sache, klebten Tapeten an die Wand, verlegten „Teppiche“, ge-
stalteten die Wände mit „Postern“ und möblierten ihre „Zimmer“ mit
selbst gefertigten „Möbeln“. Die Resultate konnten sich sehen las-
sen! Stolz nahm jedes Kind seinen Schuhkarton mit nach Hause
und berichtete der Familie über den erlebnisreichen Tag.

Am Donnerstag kochten wir unser Mittagessen; gewünscht waren
Wraps und Pizza. Teig ausrollen, Gemüse waschen und schneiden,
Pizza und Wraps belegen und im Ofen backen. Hierbei konnte
jedes Kind individuell entscheiden, womit das Stück Pizza oder der
Wrap belegt werden sollte. Alle ließen sich ihr Mittag schmecken
und übrig blieben nur noch Krümel.
Den letzten Ferientag nutzten wir, um die Portfolios auf den
aktuellen Stand zu bringen und unser Spieleregal aufzuräumen.
So gingen erlebnisreiche Winterferien dem Ende entgegen und
nach dem Wochenende begann wieder die Schule.

Nicole Hettwer und die Hortkinder der „Kita Kinderland“
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Möge dir dieser Frühling rechten Mut für
anstehende Veränderungen schenken

und die Zuversicht, dass wie die Raupe, die sich wandelt,
alles seinen Sinn hat und einen guten Ausgang findet.

Einen schönen Geburtstag wünschen Ihnen der Seniorenbeirat
und die Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf!

Wir trauern um

Helmut Meck
der am 16.01.2022 verstarb

und am 19. Februar auf dem Friedhof in
Altes Lager seine letzte Ruhestätte fand.

Jeder in Altes Lager kannte Helmut Meck. Er war über viele Jahre aktiv im
Gemeinwesen. Wenn es um die Historie und Entwicklung von Altes Lager ging,

führte an Helmut Meck kein Weg vorbei. Als Gründungsmitglied der
AG "Zeitgeschichte " war er mit Hingabe bei der Gestaltung der Dauerausstellung
„Altes Lager – 1870 bis heute“ dabei; er war ein gefragter Gesprächspartner in

Projekten sowie bei Veranstaltungen. Im vorigen Jahr feierten wir im Kulturzentrum
DAS HAUS das 10. Jubiläum des Seniorennachmittags und Frau Schütze erinnerte
an den 10. Oktober 2011. Helmut Meck führte damals durch die Dauerausstellung
"Altes Lager- 1870 bis heute "; er tat dies in seiner unverwechselbar lebhaften Art

und mit seiner großen Heimatliebe. Helmut Meck hatte einen Standpunkt, für den er
eintrat und er konnte begeistern; so z.B. im Projekt " ZEITENSPRÜNGE ".

Mit Freude und Stolz beantwortete er alle Fragen zur Geschichte des Karnevalver-
eins Altes Lager, dessen Präsident er ab 1983 war. Zur Abschlussveranstaltung er-

schien er selbstverständlich mit
Narrenkappe und zeigte sich begeistert und beeindruckt

vom Karnevalsprogramm der Mädchen.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit Helmut Meck;
sein Wirken bleibt unvergessen!

Marko Göritz
Ortsvorsteher
Altes Lager

Christian Göritz
Vorsitzender

AG „Zeitgeschichte“

Altes Lager

Geburtstage der Senior/innen

Aus den Ortsteilen
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Malterhausen

Errichtung Fitness-Station 2021

Niedergörsdorf

Der FSV 76 Niedergörsdorf e.V. wurde am
4. April 1992 gegründet und Zweck des
Vereins war die Ausübung des Fußball-
sports sowie die Förderung und Betreuung
der Vereinsmitglieder. Auch die Pflege und
Erhaltung der Sportstätten gehört zu den
Aufgaben des Vereins.
Nun gibt es seit 2015 keinen Fußballspiel-
betrieb mehr, aber seit 2016 eine Kinder-
sportgruppe, geleitet von Marlen Seidel
und Stephanie Marschner und seit 2018
die TOP FIT – Erwachsenensportgruppe,
geleitet von Katrin Hoyer.
Am 26. Juni 2019 übernahm Marlen Seidel
den Vereinsvorsitz in Nachfolge von
Siegfried Schütze, welcher als Schriftführer
dem Verein weiterhin treu geblieben ist.
Stellvertretende Vorsitzende ist Katrin Hoyer,

Schatzmeisterin Stephanie Marschner.
In Niedergörsdorf gibt es jährlich viele
Aktivitäten. Ortsvorsteherin Marlen Seidel
beschrieb sie im Jahresrückblick (Fläming-
Info 01/2022) und man beriet im
Stammtisch am 24. Februar 2022 über
eine Satzungsänderung, vor allem im
Hinblick auf den Vereinszweck. Der
Name FSV 76 Niedergörsdorf soll blei-
ben, nur dass FSV dann Flämingsportver-
ein bedeutet und Zweck des Vereins soll
neben der Förderung des Sports auch die
Förderung der Ortsgemeinschaft durch
zum Beispiel die Durchführung von
Dorffesten sein.
Alle, die Interesse an der Förderung des
Gemeinwesens im Ortsteil Niedergörsdorf
und an einer Mitgliedschaft im Verein

haben, können dies beim Vorstand des
FSV 76 bekunden:
Kontakt:
Marlen Seidel,
Telefon: 0176 97330440

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, im
November 2021 hatten wir zumwiederholten
Mal die Zwiebelsteckaktion durchgeführt.
3500 Zwiebeln werden nun herrlich bunte
Frühblüher und da der Frühling schon um
die Ecke schaut, freuen wir uns alle darauf!

Ihre
Marlen Seidel
Ortsvorsteherin

Der Malterhausener Sportverein und der
Malterhausener Feuerwehrverein planten
im Jahr 2021 ein gemeinsames Projekt, um
den Sportplatz attraktiver zu gestalten.
Dazu wurde am 10. Februar eine erste
Sitzung durchgeführt. Hierbei konnten beide
Seiten Ziele und Wünsche miteinander
austauschen. Wir einigten uns auf eine
behindertengerechte Outdoor-Fitnessstation
mit angrenzendem Behindertenparkplatz
und einer Erweiterung des Gehweges.
Die konkrete Planung erfolgte am 15. März
und schließlich auch die Einreichung des
Projektes bei der LAG. Mitte Juli kam der
vorläufige und im September der end-
gültige Bescheid über die Genehmigung.
Jetzt ging es im Eiltempo an die finale
Planung und Umsetzung.
Baustart war dann der 1. Oktober mit den
Aushubarbeiten. Am 15./16. Oktober wurden
bereits die Einmessung und das Borde-
setzen mit einigen fleißigen Helfern begon-
nen. Anfang November erfolgte die Fertig-
stellung der Borde und das Recycling
wurde aufgefüllt.
Am 13. November begannen die Pflaster-
arbeiten für den Parkplatz und die
Erweiterung des Gehweges. Das wurde an
den folgenden zwei Wochenenden bis zur
Fertigstellung der großen Fläche und die
für das Hauptgerät fortgeführt. Anfang
Dezember konnten alle Pflasterarbeiten
beendet werden. Danach wurden die
Fitnessgeräte geliefert und montiert. Ich

möchte mich im Namen desMalterhausener
Sportvereins beim hiesigen Feuerwehr-
verein für die gelungene Planung,
Organisation und Durchführung bedanken.
Natürlich geht auch ein großer Dank an
alle fleißigen Helfer, die bei den zahl-
reichen und umfangreichenArbeitseinsätzen
geholfen haben.
Das Ergebnis spiegelt eine sehr gut
funktionierende Dorfgemeinschaft in
Zusammenarbeit mit den ansässigen

Vereinen wider.
Für das Jahr 2022 ist der Aufbau eines
zusätzlichen Gerätes, einer Sitzgelegen-
heit und die Neugestaltung rund um die
Fitnessanlage vorgesehen. Anfang Mai soll
die Anlage offiziell eingeweiht werden.

Mit sportlichen Grüßen

Lars Koch
Wir sind … ein Team!!!
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Zellendorf
Einladung zur Jahresmitgliederversammlung

der Jagdgenossenschaft Zellendorf

Der Jagdvorstand lädt alle Jagdgenossinnen/Jagdgenossen und
Pächter am Freitag

dem 25.03.2022, 19.00 Uhr

in die Gaststätte „Zur Linde“ in Zellendorf ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2021/2022
3. Kassenbericht
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Diskussion
6. Beschlussfassungen über die anderweitige Verwendung des

Reinertrages
6.01 – Beschluss – Spende Dorffest
6.02 – Beschluss – Spende Zellendorfer SV
6.03 – Beschluss – Spende Freiwillige Feuerwehr Zellendorf
6.04 – Beschluss - Ortsweihnachtsfeier

7. Beschluss Pachtauszahlung
8. Entlastung Vorstand, Rechnungsprüfer
9. Schlusswort mit anschließendem gemütlichen Beisammen-

sein und gemeinsamen Essen

Im Falle der Verhinderung ist eine Vertretung nur mit Vollmacht
möglich.

Heinrich
Jagdvorsteher

Veranstaltungen

Netzwerk Gesunde Kinder TF

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Dienstag, 29. März, 13.00 Uhr/Mittwoch, 30. März, 17.00 Uhr
Gesundheitswanderung zum Keilberg
Von Pechüle aus schlängelt sich unser Weg an der Kirche vorbei
in den Wald. Im ehemaligen Militär- und jetzigen Wildnisgebiet geht
es hoch hinaus zum Keilberg mit einem Blick in die Landschaft.
Unterwegs gibt es Informationen zu Pflanzen und ein paar
Koordinations- und Mobilisationsübungen.
Treff: Gegenüber der Dorfkirche Pechüle, Pechüler Dorfstr. 5,
14929 Treuenbrietzen OT Pechüle, Dauer ca. 3 Stunden,
Länge ca. 6 km
Hinweise: Voraussetzung zur Teilnahme an den Veranstaltungen
ist die Einhaltung der aktuell geltenden Infektionsschutzmaß-
nahmen.
Kosten: 5,00 Euro, Anmeldung erforderlich bei der Veranstal-
terin Brita Hannemann (Wanderleiterin DWV) unter Tel.
0160/1025970 oder per E-Mail an brita-flaewa@web.de
Teilnehmerzahl mindestens 3.

Blutspendetermine des Deutschen Roten Kreuzes:
Montag, 14.03.2022, 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Kastanienschule, Ziegelstraße 20, 14913 Jüterbog
Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin!

Allgemeine soziale Beratung in der
Gemeinde Niedergörsdorf

Das Diakonische Werk Teltow-Fläming e. V. bietet ab sofort in der
Gemeinde Niedergörsdorf eine allgemeine soziale Beratung an.
Ziel dieser Beratung ist es, ratsuchenden Menschen ein niedrig-
schwelliges Hilfsangebot anzubieten:
Erstkontakt bei sich anbahnenden persönlichen und familiären
Krisen
Unterstützung und Lotsenfunktion bei der Inanspruchnahme
von Sozialleistungen
Beratung bei Behördenangelegenheiten bis hin zur psychologi-
schen Entlastung
Aufsuchend in (gesundheitlich) schwierigen Lagen, die einen Be-
such der Beratungsstelle nicht zumutbar macht.

Sprechzeiten:
Seniorenraum Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
Dorfstraße 15 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr
14913 Niedergörsdorf

Feuerwehrgebäude Blönsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Blönsdorf 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dalichower Straße 31
14913 Niedergörsdorf

Gemeinschaftswerk Niedergörsdorf 1. + 3. Dienstag
OT Altes Lager 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Haselnussweg 6
14913 Niedergörsdorf

Ergänzend zu den offenen Sprechstunden in den Orten und
unseren telefonischen Sprechzeiten unter 03372/441710 (Montag
bis Freitag von 08.30 Uhr bis 15.00 Uhr) können insbesondere für
Berufstätige individuelle Termine über unsere Mitarbeiterin
Frau Schendel unter 0152/57650073 vereinbart werden.

Ehrenamtliche Familienpat*innen gesucht!

Das Netzwerk Gesunde Kinder ist ein kostenfreies Angebot für alle
Schwangeren und Familien mit Kindern imAlter von 0 bis 3 Jahren,
verbunden mit dem Ziel, Kinder in ihrer gesunden Entwicklung zu
fördern und Eltern zu stärken.
Durch verschiedene Angebote, wie Elternkurse, Eltern-Kind-
Gruppen und Patenschaften werden die Eltern begleitet. Die
Patenschaften übernehmen geschulte ehrenamtliche Familien-
pat*innen.
Werden Sie Familienpat*in im Netzwerk Gesunde Kinder TF!
Schenken Sie Familien Sicherheit! Seien Sie Wegweiser!
Bewegen Sie was! Interessieren Sie sich für diese ehrenamtliche
Tätigkeit? Dann melden Sie sich bitte bei uns. Wir geben Ihnen
gerne unverbindlich Auskunft. Die nächste Schulungsreihe für
ehrenamtliche Familienpat*innen beginnt Ende April 2022.
Weitere Informationen und Anmeldung unter
www.gesundekinder-tf.de oder unter 03378/200782 bzw.
03372/440534 oder netzwerkgesundekinder-tf@diakonissenhaus.de.
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“Grüne Schule grenzenlos“ e.V.

Bitte vormerken

Kuchentratsch

Ferienlager? Natürlich im Erzgebirge!

Täglich neue Abenteuer in der Natur, gekoppelt mit sportlicher
Betätigung und Förderung der Fantasie und Kreativität begeistern
seit nunmehr 30 Jahren junge Menschen in der Zethauer Freizeit-
stätte „Grüne Schule grenzenlos“.
Ferienlager in einer Schule? Keine Bange! Strenger Unterricht
findet in dieser erzgebirgischen Kinder- und Jugendfreizeitstätte
nicht statt. Zwei Abenteuerspielplätze, ein Riesenkicker, Bolzplatz
und der Besuch des ErlebnisbadesMulda sorgen für den besonderen
Ferienspaß.
Langeweile kommt auch nicht auf bei Disco, Show- und Spiele-
abenden, Nachtwanderung, Volleyball und Tischtennis. Die
Erkundung der erzgebirgischen Natur ist Teil des jeweils sieben-
tägigen Ferienlagers wie auch die Herstellung eines eigenen
Souvenirs.
Neue Freundschaften finden sich immer bei den Ferienprogrammen
der „Grünen Schule grenzenlos“. Geeignet für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 7 bis 14 Jahren.
Weitere Informationen telefonisch unter 037320/8017-14 oder per
Mail: info@gruene-schule-grenzenlos.de bzw. auf der Homepage:
www.gruene-schule-grenzenlos.de.

Sonntag, 3. April, 14.00 Uhr
Frühlingswanderung mit dem Förster

Wir genießen die Frühlingsstimmung und erfahren Interessantes
zu Wald- und Wildnisentwicklung auf den Stiftungsflächen. Revier-
leiter Jens Bandelin informiert über das Gebiet und gibt einen
Einblick in Waldbrandschutzmaßnahmen und die Entwicklung der
ehemaligen Brandflächen.
Leitung: Jens Bandelin, Oberförsterei Jüterbog
Treff: Felgentreu, Konsolkes Pension, Zinnaer Str. 18,
Dauer ca. 3 Stunden
Hinweis: Voraussetzung zur Teilnahme an den Veranstaltungen ist
die Einhaltung der aktuell geltenden Infektionsschutzmaßnahmen.
Eine Teilnahme mit Erkältungssymptomen ist nicht möglich. Da es
sich um einen ehemaligen Truppenübungsplatz handelt, muss vor
dem Betreten der Flächen eine Haftverzichtserklärung unter-
zeichnet werden.

Die KITA „LaLiDo“ beteiligte sich mit zwei Rezepten am Koch- und
Backbuch „Lirum Larum Löffelstiel …“.
Der berühmte Koch Alfons Schubeck sagt in seinem Grußwort,
dass die gemeinsame, liebevolle Zubereitung einer Mahlzeit für
Leib und Seele von Kindern etwas Gutes ist. Da ist zunächst die
gemeinsam verbrachte Zeit in der Küche, da sind Kartoffeln
schälen oder Gemüse putzen keine unangenehme Arbeit mehr.
Wenn dann bei der Auswahl der Gerichte auf ihre Vorlieben
eingegangen wird, ist die Vorfreude noch größer. Eltern und
Erzieherinnen und Erzieher können mit dem gemeinsamen
Kochen einen großen positiven Beitrag zum Wohlbefinden von
Kindern leisten, denn Kochen und Genießen beflügelt die Entwick-
lung der Sinne, fördert die Kreativität und zugleich die Lust am
gemeinschaftlichen Erlebnis.
So war es auch in der KITA „LaLiDo“, als die beiden Gerichte im
Winter 2018 zubereitet wurden.

Mit dem Verkaufserlös des Koch- und Backbuches werden Kinder-
hilfsorganisationen, wie „Stiftung Kinderzukunft“, „Herzens-
wünsche e. V.“ oder „Die Arche - unterwegs für Deutschlands
Kinder“ unterstützt.

Pfannkuchen
Zutaten:
8 EL Milch
1 Päckchen Hefe (40 g)
500 g Mehl
100 g Margarine
3 Eier
100 g Zucker
1 Prise Salz
etwas abgeriebene Schale von einer Zitrone
Marmelade oder Pflaumenmus
etwas Zucker zum Bestreuen
1 kg Schweinemalz zum Backen

Zubereitung:
• 4 EL Milch erwärmen, Hefe dazugeben und mit ca. 100 g Mehl

einen Vorteig herstellen
• Anschließend mit 4 EL Milch, 3 Eiern, 100 g Zucker,

100 g Margarine, 400 g Mehl, 1 Prise Salz, abgeriebener Schale
einer Zitrone einen Hefeteig zubereiten. Diesen 20 Minuten
gehen lassen. Danach die Masse in sechs gleich große Teile
teilen. Diese jeweils mit dem Nudelholz ausmandeln. Auf eine
Hälfte von dieser Teigfläche mit einem Trinkglas die Pfannkuchen
andeuten.

• Anschließend in die Mitte jeweils einen Klecks zum Beispiel
Pflaumenmus geben und die andere Teighälfte dann darüber
decken.

• Nun mit dem Trinkglas die Pfannkuchen (dort wo ein Hügel zu
sehen ist) ausstechen.

• Diese danach im Fettbad ausbacken und im warmen Zustand in
Zucker wälzen oder mit Zuckerguss bestreichen.

Quellenangabe: Tim Dittel Verlag & Herstellung, „Lirum Larum
Löffelstiel … Kinder kochen und backen für Kinder“, Nr. 24, S. 37



Nr. 02/2022 Fläming Info12

Mellnsdorf
Kirchendecke strahlt wieder

Die MAZ berichtete am Mittwoch, dem 23. Februar über die Fertig-
stellung der Kirchendecke in unserem Ortsteil Mellnsdorf. Wir
geben den Artikel von Isabelle Richter auszugsweise wieder:

„Strahlende Gesichter und Erleichterung bei Willi Höhne und
Reinhard Hagendorf vom Förderverein Dorfkirche Mellnsdorf. Vor
wenigen Tagen ist die frisch restaurierte Chordecke abgenommen
worden. Damit hat ein aufwendiges Projekt sein Ende gefunden.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. „Wir hatten das Ganze
schon abgeschrieben“, sagt Höhne. „Aber am Ende wurde das
lange Kämpfen doch belohnt.“ Jahrelang hatten er und seine
Mitstreiter mit der Blönsdorfer Pfarrerin Ute Schollmeyer ihre
Energie ins Projekt gesteckt. Im Sommer gab es endlich grünes
Licht. Bis Dezember hatte der Kirchenmaler Peter Dengler mit
seinen Kollegen ganze Arbeit geleistet.
Auf der restaurierten Chordecke sind nun wieder alle vier Medaillons
mit Sternen links und rechts sowie den auslaufenden Ornamenten
zu sehen. „Einige Sterne sind sogar mit Blattgold versehen. So war
es wohl auch früher mal gewesen“, erzählt Reinhard Hagendorf.
Die Kosten für das Projekt belaufen sich auf rund 31.500 Euro.
Den Hauptanteil in Höhe von 23.000 Euro trägt der Kirchenkreis
Wittenberg, 500 Euro das Kirchspiel Blönsdorf, 3.566 Euro der
Förderverein und 4.565 Euro die Stiftung Kunst und Kulturgut der
evangelischen Kirche in Mitteldeutschland.
Die Chordecke soll in feierlichem Rahmen, sobald die Corona-
Lage dies zulässt, präsentiert werden, so Willi Höhne.

Foto: MAZ, Isabelle Richter

Aus den Ortsteilen
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